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damit stossfrei auf die Wurfschaufel 2 übertritt. Ein feststehendes
Einlaufstück 4 mit einer Austrittsöffnung gibt dem vorbeschleunigten

Strahlmittel nur an einer Stelle des Umfanges den Übergang

auf die Schaufelflächen frei. Durch diese genaue
Beaufschlagung wird ein scharfbegrenzter, gleichmässiger Strahl von
hoher Korndichte erzielt. Durch Verdrehen dieses Einlaufstückes

4 kann der Strahl 5 in einem gewissen Bereich verstellt
werden (a, b, c in Bild 19). Damit wird der hohe Strahlmitteldurchsatz

vollständig auf die zu putzende Werkstückoberfläche
gesteuert, d. h. es wird so erreicht, dass 100 % des beschleunigten
Strahlmittels Putzarbeit am Werkstück und nicht Verschleiss-
arbeit an der Strahlmaschine leisten. Durch sorgfältige Auswahl
entsprechender Werkstoffe ist das erreichbare Minimum an
Verschleiss beim Schleuderrad sichergestellt. Dem trotzdem
unvermeidlichen Verschleiss der Wurfschaufel wird eine patentierte
Schaufelbefestigung gerecht. Diese ermöglicht, die Wurfschaufeln
im Schleuderrad durch Federn elastisch in der Arbeitsstellung zu
halten, ohne in den Schaufeln und benachbarten Teilen mechanische

Beanspruchungen oder in der ganzen Einheit Unwuchten
während des Betriebes hervorzurufen. Diese neue Schaufelbefestigung

ist äusserst einfach. Die beiden Enden der Haltefeder reichen
durch Nuten an den Seitenwangen am Schaufelrücken in
Bohrungen in den Seitenscheiben des Schleuderrades. Die beiden
Federenden tragen konische Kopfteile, welche in gleichfalls
konischen Bohrungen in den Seitenscheiben liegen. Unter Einwirkung
der Zentrifugalkräfte werden die Kopfteile der Feder in die
Vertiefungen hineingedrückt, wodurch ein einwandfreier Sitz und eine
zuverlässige Sicherung der Wurfschaufel erreicht wird. Diese wird
nunmehr an zwei Stellen unter gleichbleibender Federspannung
gehalten. Durch diese einfache und sichere Befestigung der
Wurfschaufeln ist ihr Austausch ebenfalls leicht zu bewältigen.
Dazu wird lediglich eine Spezialzange benötigt.

4. Zusammenfassung
Zusammenfassend kann man feststellen, dass der Umstel-

lungsprozess der Giessereiindustrie vom Giessereimaschinenbau
rechtzeitig erkannt wurde. Dieser ermöglicht heute eine optimale
Fertigung durch Mechanisierung [24] und ist bereits in der Lage,
die automatische Gie^pfei zu verwirklichen. Äusserem
Gesamtkomplex des Giessereimaschinenbaues wurden die Entwicklungen
besprochen, welche eine RationaEfterung jener Betriebsabteilungen
rasch und zuverlässig ermöglichen, die diese meistens auch am
notwendigsten haben.
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Bild 19. Schleuderradschema des +GF+-Schleuderrades System
Wheelabrator. a, b, c Verstellmöglichkeiten des Schleuderbereiches
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Nekrologe
t Karl Kündig, Arch. SIA, BSA, in Zürich, ist am 28. Juli

1969 im 87. Lebensjahr von langem Leiden erlöst worden.

t Otmar Aklin, dipi. Apotheker, Dr., GEP, von Zug,- geboren
am 31. Januar 1928, ETH 1948 bis 1955, seit,fl£65 Inhaber der
Kronenapotheke in Zug, ist am 1. August an einem Herzinfarkt
gestorben.

f Ernst A. Lehmann, ein Kollege einzigartig persönlicher
Prägung, ist am 5. Juli 1969 nach geduldig getragenem Leiden
von uns gegangen.

Das Interesse für die göttliche Grösse der Natur hatte den

am 7. März 1900 geborenen schon als kleinen Waisenknaben
ergriffen, und verständnisvolle Freunde eröffneten ihm den WeS
zur Ausbildung - zunächst zum Tiefbau-Diplom des Technikums
Winterthur, das er während dem Ersten Weltkrieg erlangte.

Früh zeigte sich die mathematische Begabung von Ernst
Lehmann. Er hat uns alle im Schachspiel geschlagen, und während

seiner langjährigen Tätigkeit bewährte er sich oft als letzte
Hoffnung von Doktoranden, die ein Integral nicht lösen konnten.
Bei praktischer Tätigkeit im damaligen Ingenieurbüro Zipkes,
liess ihm das Streben nach Verständnis der ewigen Naturgesetze
keine Ruhe, und er errang, nach kurzer Vorbereitung zur Matura,
die Aufnahme in die Eidg. Technische Hochschule, wo er von
1920 bis 1924 die Abteilung II besuchte.

Dazu musste er das nötige Geld verdienen: Zunächst fand
er als guter Violinist einigen Nebenverdienst, dann war er »n_tk

statistischen Auswertungen und graphischen Darstellungen der
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